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SINDACATO

ERSCHEINT WIEDER

Nachdem die Publikation des Tessiner

Diskussionsmagazines «SINDACATO» vor
einiger Zeit unterbrochen wurde, ist im

Juli 1993 mit einer neuen Serie ein Neu-

beginn gestartet worden. Die Redaktion
besteht aus vier Gewerkschaftern und

einer Gewerkschafterin: Giuseppe Sergi

(GBl), Luciano Giumelli (SEV), Matteo
Spreafico (SEV), Stefano Sulmoni (VPOD)
und Monika Fischer (VPOD).

VON MARCO FEISTMANN

Wie die Redaktion im Editorial der
ersten Nummer festhält, möchte sie an
den vorhergehenden Erfahrungen von
SINDACATO anknüpfen. Das ge-
werkschaftliche Magazin steht ein für
«eine« Bruck der Politik des Ârèeifs-
/riedeus und der korporatisfiscken

einer starken und aktiven Präsenz am
Arbeitsplatz und in der Gesellschaft
erreicht werden.

Stark kritisiert SINDACATO die Zer-
splitterung in einzelne, korporati-
stisch strukturierte Verbände, die ein
Hindernis für die Realisierung der
gemeinsamen Anliegen sind. Diese
Kritik mündet im Vorschlag, eine
starke, neue Gewerkschaftszentrale
zu bilden, die eine aktive, einheitliche
und koordinierte Politik zu entwickeln
vermag.

Die neue Serie von SINDACATO
bringt eine doppelte Neuerung: Ei-
nerseits will sich die Zeitschrift nicht
mehr nur mit dem Bereich der Bun-
desangestellten (Bahn, Post, usw.) be-

schäftigen, sondern sich auf alle Ar-
beitsprobleme des öffentlichen und
privaten Sektors ausweiten. Anderer-

SINDACATO Anno II - N.l
luglio 1993

G/0/?N/4L£ S/ND/\CAZ£

Torna SINDACATO in una
nuova veste, sia dal punto di
vista grafico che, soprattutto,
da quello sindacale.
Sulla grafica non crediamo sia
necessario dilungarsi molto: ab-
biamo cercato di rendere più
attraente, più "leggibile" una
pubblicazione fatta, comunque

sempre in modo artigianale e con
mezzi limitati.
Ma la novità maggiore è evidente-
mente nel contenuto. E qui le novità
più rilevanti, che molto probabilmen-
te andranno aumentando con il pas-
sare dei numeri, sono principalmen-
te due.
La prima riguarda il terreno che que-

der icAweizemcÄe« Ge-
werfecAa/ttbewegwrag». Die Gewerk-
schaft muss die Lohnabhängigen wie-
der verstärkt «miteinbeziehen, mob///-
sieren und m/t ihnen wieder ein direk-
tes Verhältnis au/bauen». Dies soll mit

seits soll das Hauptgewicht von der
Diskussion auf die Realisierung der
gewerkschaftspolitischen Anliegen
verschoben werden, was aber nicht
heissen soll, dass die allgemeine
Debatte als unwichtig erachtet wird.

So wird bereits in der ersten Nummer
versucht, Diskussion und Politik zu
verbinden. Die Juli-Nummer ist der
Frage der Arbeitszeitverkürzung ge-
widmet. Die GBI-Thesen zur Arbeits-
Zeitverkürzung sowie ein Artikel von
André Gorz bilden die thematischen
Schwerpunkte.

Als besonders fragwürdig betrachtet
SINDACATO die Art und Weise, wie
die Diskusssion um die Arbeitszeit-
verkürzug vom Föderativverband ge-
führt worden ist. Dank der Unterstüt-
zung von SGB-Präsident Walter
Renschier reduzierte sich die Debatte
auf die Frage, «ob die Arbeitszeifver-
kürzung mit oder ohne Lohnkürzung
statt/Inden so//». «7n schwach besuch-

ten, rein konsu/taf/ven Mitgliederver-
Sammlungen ho/en s/ch Gewerk-
scka/tssekretär/nnen das Finver-
ständnis der Bas/s mit rVerspreckun-
gen> e/n, d/e s/e gar nickt haben kön-
nen. t/nddas w/ssen s/e/ Denn s/e wer-
den weder den Feuerungsausgleick,
noch d/e Erkaltung der Arbeitsplätze
garantieren können. Da/ür hat d/e

Gewerkscha/t zuwenig Verhand/ungs-
gewicht. Denn wenn s/e diese Bostu-
/ate garantieren könnte, dann hätte sie
auch die Fra/t und die Akfions/äkig-
keif, um sozusagen <mif geschlossenen
Augen> einen erfolgreichen Kampf
/ür die Arbeitszeitverkürzung ohne
Lohneinbussen zu/ühren. Diese Liai-
tung ist der Ausdruck eines ungünsfi-
gen Kräfteverhältnisses. Die Gewerk-
sckaft versucht aus der /Vof eine Tu-

gend zu machen. Anstatt sich zu koor-
dinieren, <wursfe/n> sich die Verbände
lieber einzeln durch.»

Die Redaktion von SINDACATO kri-
tisiert diese resignative Einstellung.
Diese geht von einer «kalten Real/sie-

rung der Forderung und von einem
de/initiv gegebenen, schlechten Kräf-
teverhältnis aus. £s wird nicht einmal
daran gedacht, etwas daran zu an-
dern. Die Frage der Mobilisierungen
zur Schaffung eines günstigeren Kräf-
teverhältnisses wird völlig ausge-
klammert».

Als Ausweg aus dieser verfahrenen
Situation schlägt die Redaktion von
SINDACATO vor, in allen Verbänden
die Basis zur Frage derArbeitszeitver-
kürzung verbindlicher zu konsultie-
ren. Als Auftakt für die traditionellen
VertragsVerhandlungen von Ende Jahr
schlägt SINDACATO eine nationale
Informations- und Mobilisierungs-
kampagne vor, die mit einer Grossde-
monstration in Herbst beginnen soll.

SINDACATO kann bezogen werden bei:
Casella postale 40, 6830 Chiasso 3. H
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